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Helaoland
„Atlantis"
fährt wieder
Rechtzeitig zum Saison-
Start zeichnet sich Ent-
Spannung im Schiffsver-
kehr nach Helqoland
ab. Die „Atlantis" der
Cuxhavener Reederei
„Cassen Eils" hat ihren
Dienst wieder aufge-
nommen. Sie war "im
Sommer 2005 mit Ma-
schinenschaden
fallen. Jetzt steht Kabi-
tan Eils wieder am Ru-
der. Die „Atlantis" fährt
bis 30. April ab Cuxha-
yen und_ab 1. Mai täg-
lich von Bremerhaven."

1300 Euro für
Kinder ini
Die Hilfsaktion „Hoffnunq
für Osteuropa" sammeT-
te bei einem Benefizkon-
zert am Wochenende
1300 Euro. Das Geld ist
für eine Kita in Riga (Lett-
land) bestimmt." Es'lau-
fen weitere Projekte die-
ser Art. Wer spenden
möchte: Konto 114 50 44
bei der Sparkasse Bre-
men, BLZ 290 501 01.

Lilienthal
Scheinwerfer
geklaut
Jetzt sitzen zwei
BMW-Fahrer im Dun-
kein. Automarder
knackten nachts in
der Klosterweide und
Olberstraße zwei
BMWs. Doch die Au-
tos ließen die Täter
stehen. Sie hatten es
nur auf die teuren Xe-
non-Scheinwerfer ab-
gesehen. Schaden
5500 Euro.
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Von
HOLGER

BLOEHTE
»Der
Täter

.<17I
dumm

und dreist vor. Wäh-
rpnd der normalen
Offnungszeit hebel-
te er im Dom-Mu-
seum eine Glasvitri-
ne auf. Griff sich ei-
neu vergoldeten Bi-
schofsstäb aus dem
12. Jahrhundert und
riß zwei Berakristal-

mir die Kunstgegen-
stände zu hinterlas-
sen. Damit ich sie un-
tersuchen kann. Dar-
auf wollte er sich
nicht einlassen. Aber
er gab mir seine
Adresse in Bremen-
Nord."

Löhr rief beim
Dom-Museum an.
Der Kunstexperte:
„Dort hatten die An-
gestellten den Dieb-
stahl noch gar nicht
bemerkt. Sie fielen
aus allen Wolken.

l- 1; ^/ä£'äiS!WS!SS

Anzeige

Orthopädische Maßschuhe!

^)asst!
Tel. 0421,80 30 67

Weyhe-Leeste . Leester Str. 104

Sie möchten Ihre Anzeige in einer Sonderveröffenäichung plazieren?Wir beraten Sie gern; 0421/16892 lich sollen Oma und Opa
Ran+o rx-lar Doncir>n ai irh no-

Die PRINZ-Njghtlife-Reporterinnen
WBM]

HEUTE
BedROOM
Housemusik hat in Bremen
ihre Anhänger. Die D]s Jan
Helmerding und Marco Fricke
dürfen sich ebenfalls eines
hohen Bekanntheitsgrades er-
freuen; und die GoGos der
Tanzschule Corinna Runge ha-
ben auch schon des öfteren
für strahlende Augen gesorgt.
Diese Mischung verheißt ein
anekelnder Party-Mix zu wer;
den.

ROOM, ab 22 Uhr,
Eintritt: 5 Euro
freiRaum
Ebenfalls elektronisch wird es
heute aus der Neuen Welt: DI
Base und Gast-D] Andy Sie-
mer versprechen ordentlich
mitreißenden Sound bei club-
bfger Atmosphäre. Zusätzlich
darf man sich noch darüber
freuen, daß das Portemonnaie
verhältnismäßig voll bleFbt.
Denn bis Mitternacht ist Map:
P-Y Hour. Neue Welt, ab 23
Uhr, Eintritt: 3 Euro
Raw! Club
Der Tingi-Club liefert heute
zunächst eine Special Live-
Performance. Die'MicAssasinz
geben eine Kostprobe aus ih-
rem Debüt-Album „AssasiNa-
tion", das heute erscheint. Und
wer frühzeitig bei der Party er-
scheint, kann auch gleich eine
CD abstauben: Die "ersten 100
Besucher bekommen einejor
reeLNach dem Akt sorgen die

Residents D] Maxi und D3 Ace-
tronaut für eine tanzende
Menge.
Tmg!-Club, ab 23 Uhr,
Eintritt: 5 Eu ro "' ~ '"

MORGEH
CluUTour
Riesen-Event im Speicher XV!
Top Act sind Moonbootica,
mittlerweile durchaus be-
kannt in der Szene. Wem der
Name nichts sagt, kann sich
zumindest sicher" an Tobitob
von Fünf Sterne Deluxe erin-
nern. Gemeinsam mit Kowe
Six ist er nun Moonbootica.
Das Duo wird die Gäste mit
außergewöhnlichen Tracks be-
glucken. Außerdem legen D]
Olver Bodzin, D] Choco~und D]
T^l^; kf^-.c.^. "..< C^^;-h^.



Vorbauen f w die
schönsten Jahre
Unsicherheit um die Rente,
Zukunftsangst - Senioren
haben es in Deutschland
derzeit besonders schwer.

Kein Wunder, daß diejünge-
re Generation versucht, mög-
lichst umfassend vorzusor-
gen. Laut einer Umfagre des
Verbandes der Privaten Bau-
Sparkassen wollen denn auch
rund zwei Drittel der Bun-
desbürger Wohneigentum
erwerben,
um im Alter
die oft ho-
he Bela-
st u n g
durch die
Miete zu
umgehen.

Wichtig
ist vielen
Deutschen
auch das
Sparen für
womöglich

notwendige Renovierungen
oder Umbauten. Aus gutem
Grund: Nicht selten erweisen
sich bei zunehmendem Alter
der Bewohner Treppen als zu
steil, Bäder als unpraktisch.

Außerdem kommen Farben
und Möbel aus der Mode. Für
einen angenehmen Lebens-
abend sollte man daher recht-
zeitig vor-,
bauen, l ; ^igenbeim; Die|

Miete wird im Alter l
oft zur Belastung, l

Freiheiten
für Oma
und Opa
Es ist so praktisch: Oma
und Opa wohnen um die
Ecke, da können sie rasch
als Babysitter einspringen.

Falsch, sagen Experten. Na-
türlich können Großeltern im-
mer wieder mal auf den Nach-
wuchs aufpassen. Gerade
junge Familien freuen sich
über das gesparte Geld.
Aber: Auch die ältere Genera-
tion sollte das Recht haben,
ohne Sorge vor Konflikten
„nein" sagen zu können.

Familienberater schlagen
vor, diesbezügliche Regeln
zwischen Eltern und Groß-
eltern zu vereinbaren. Schließ-

nießen können.
Besonders wichtig sei es,

räumliche Nähe durch Rück-
zugsmöglichkeiten zu erwei-
tern. Großeltern haben zwar in
der Regel viel Zeit, sollten die-
se jedoch nicht zwanghaft mit
ihren Enkeln verbringen müs-
sen.

EtEKT»0-FAHR2Eü®E

Teerhol 50.28199 Bremen
Tel. 04 21/5 98 05 40

Treppenlifle
Ihr regionaler
Treppenlin-Partnerlür
den gesamten Norden.

neu und «emam1"

Tel. 042 31-93 22 71
a&pTreppenlifle GmbH
Achimer Straße 11
27283 Verden
www.treppenliK-discount.de

Nordseeheilbad Cuxhaveif
Ferienwohnungen für Senioren,

auch für Rollstuhlfahrer geeignet.
Tel.: 0176/23 83 45 40 • www.seniorenurlaub-cuxhaven.de

^°!n%
Senioren

Thema:
Gesundheit, Kuren, Vorsorge und Pflege

Anwesend:
Pflegeheim, Pflegedienste,Therapiehunde, Bestattung,

Versicherung, Therapeuten, Sanitätshedarf,
Kurvorschläge usw.

25. + 26. März 2006
jeweils 10-18.00 Uhr, Mehrzweckhalle in

Hambergen
Für das leibliche Wohl:

Getränke: Prigge (Kaffee und Kuchen) —
Fleischerei: Linder (Bratwurst, Brötchen etc.) ^liffjl/H^^.
Infos unter: 0173/827 825 9 ^~, -. - ^y

Thfma-VtilagundlBKiftBgfapriiene.L

Als Fachbetrieb für barrierefrete
Badgestaltung sorgen wie für
Komfort und Sicherheit In Ihrem
Badezimmer z. B. durch den
Einbau von:

• bodenebenen Duschwanneh

• Sitze für Wannen und Duschen
• Aufstehhilfen
• Stütz- und Haltegriffeh.
• Badewannen mit bequemen ''

Einstieg
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Fax 0421 -87166-27
www.johann-osmers.de

Senioren-Residenz
Akazienhof

Servicewohnen mit Niveau
in Vegesack

Wir bieten Ein- und Zwei-Zim-
mer-Wohnungen, behinderten-
gerecht und barrierefrei. Ein
umfangreiches Servicepaket
erleichtert Ihnen das Leben.

Interessiert?
Dann rufen Sie einfach an!

Seniorenresidenz Akazienhof
Bgm.-Wittgenstein-Str. 2 - Telefon 66 22 26

le-du^emeF800 lah-
re alten Bischofs-
kappe.

Die Beute verstäu-
te er in seiner
Jackentasche. Mit
der Straßenbahn fuhr
der Kunstdieb zum
Focke-Museum nach
Schwachhausen.
Dort zeigte er dem
stellvertretenden
Dirktor Dr. Alfred
Löhr (62) die mittelql-
terlicheri Schmuck-
stücke, erzählte: „Die
Sachen habe ich von
meiner Oma geerbt.
Ich will sie verkau-
fen. Sie hat noch
mehr von dem Zeug
Was es wert ist. weiß
ich aber nicht."

Löhr: „Ich erkannte
die Stücke nicht so-
fort. Doch mir kam es
komisch vor. Ich bat
den jungen Mann,

als sie die
brochene Vitrme
entdeckten." Die Po-
lizei führ zum Eltern-
haus des Täters. Ein
Polizeisprecher: „Zu-
erst leugnete er den
Diebstahl. Doch
dann knickt er ein,."

Den wertvollen
Stab und die Berg-
kristalle hatte er in
einer leeren Chipstü-
te verstaut und im
Wifo-Wald in Blu-
menthal versteckt.
Der Hauptschüler ist
nicht vorbestraft. An-
zeiqe.

Ein Kripo-Beam-
ler: „Die Betreiber
des Dom-Museums
bekommen von uns
eine kostenlose Si-
cherheitsberatung,
damit sie in Zukunft
auf ihre Schätze
besser aufpassen."
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XV. ab 22 Uhr, Eintritt: 5 Eu-
ro

Wer über 30 ist, ist gefragt.
Zumindest dieses Wochenen-
de. Bis zu 6000 Gäste dürfen
im AWD Dome feiern, da wird
sicher .auch mancher LMOer
seine Freude finden. In fünf
Areas sorgen TOD D]s dafür.
daß sich die partvhunariae
Gesellschaft in besten Hän-
den befindet. AWD-Dome, ab
20 Uhr, Eintritt: 13 Eure
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rechtsextremistischem Hintergrund wur-
den im vergangenen Jahr in Bremen ver-
übt. Nur 28 davon aufgeklärt. Dazu kom-
men 72 Wandschmierereien und Fälle
von rechtsradikaler Propaganda. Innen-

ijj!jjiyj.LA»i?ji^A^jjWaiuJLUiyAy|iiJki/^
men und Bremerhaven haben die Neo-
nazi-Aktivitäten zugenommen. Beson-
ders im Bereich neuer Medien wie Inter-
net und Musik-CDs, die kostenlos an vie-
len Schulen verteilt werden."

Im NFF Club gibt es heute
mal wieder einen Special
Guest: D3 Goodgroove legt
auf. Der Mann ist schon lan-
ge im Geschäft. Zusammen
mit Sven Väth, Westbam und
Dr. „Loveparade" Motte
brachte er bereits 1988 das
Münchener Techno-Fieber in
Gang. Und morgen kann im
gemütlichen NFF Club zu sei-
ner Musik qetanzt werden.
NFF Cream Club. ab 23 Uhr,
Eintritt: 8 Euro

Präsentiert von:
0421-832200

limousinen - Service -bremen.de

Wildeshausen

Polizisten
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Scheiben eingeschlagen
hatte.

Feiger Überfall
auf Rentnerin
Während eine ältere Da-
me (84) an einer Fußgän-
gerampel auf Grün war-
fete, wurde sie Opfer ei-
nes Überfalls. Ein Mann
riß ihr im Vorbeigehen
die Handtasche aus den
Händen. Die Frau fiel zu
Boden, verjetzte sich
leicht. Der Dieb rannte
mit der Beute (Bargeld)
davon.

Verden

Schmidt & Koch
macht Autohaus dicht

Von R. EBENSEN
Was ist nur beim
Autohaus Schmidt
& Koch los? Die
Mitarbeiter sollen

neuen Verträ-
len auf einen Teil

ihres Urlaubs ver-

ziehten, kein Weih-
nachts- und Ur-
laubsaeld mehr
bekommen und
dafür länaer ar-
heiten fBILD be-
richtete). Gestern
dann Horror-Mel-

duna für die Mitar-
beiter in Verden
Ihr Autohaus soll
dicht aemacht
werden,

Harald Esker
von der IG-Metall
„Das machen die

feh„;.;v,il
"ä&sä^i.,'.:

^'ar.

Wird noch in diesem Jahr dicht gemacht. Das Autohaus
Schmidt & Koch in Verden f

Bosse, um ihre Mit-
arbeiter einzu-
schüchtern. Weil
die Angestellten
die neuen Verträ-
ge nicht unter-
schreiben wollen,
macht der Vor-
stand von Schmidt
& Koch jetzt
Druck."

Stimmt das? Au-
tohaus-Boß Horst
Dierks: „Es stimmt,
daß wir das Auto-
haus zu machen,
Aber wir planen,
an einem anderen
Standort in Verden
ein neues wieder
auf zu machen.

Ein Mitarbeiter
zu BILD: „Ist doch
klar. Im neuen Au-
tohaus werden
dann nur die Mit-
arbeiter ange-
stellt, die die neu-
en Bedingungen
akzeptieren.


